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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 27 . August d . I . gnädigst geruht , den Post¬

meister Aemilian Curta in Triberg nach Dinglingen zu

versetzen .
Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 27 . Au¬

gust l . I . wurde Giiterverwalter Rudolf Schwarz in

Freiburg nach Basel und Stationskontroleur Philipp

Lichtenderger in Basel zur Bersehung der Güterver¬

walterstelle nach Freiburg versetzt .

Mcht -Nmtlicher Theil.
Die Koblenzer Kaiserrede .

Nicht nur auf Diejenigen , welche sie anzuhören berufen

waren , sondern aus die gesammte politische Welt außer¬

halb der Koblenzer Festräume hat die Rede des Kaisers

einen tiefen Eindruck gemacht , wenn auch in verschiedenem

Sinne . Die Festtheilnehmer selbst dürften das Gefühl

gehabt haben , daß unser Kaiser ein Monarch ist von

höchstem Pflichtgefühl , getragen von tiefstem Gottvertrauen ,

ein Mann , den die Erkenntniß von der Größe und Schwere

seiner Aufgabe erhebt über den engen Kampfplatz der

politischen Parteien . Sein höchstes Ziel ist das Glück

und die Größe seines Vaterlandes und in der Verfolgung

dieses Zieles stärkt ihn das Bewußtsein , daß ihm seine

Aufgabe von der göttlichen Vorsehung gestellt ist und er

auch nur im festen Glauben an diese Vorsehung derselben

gerecht werden kann . Dem gegenüber hebt sich jene poli¬

tische Welt ab , welche die geschichtliche Entwickelung

unseres Vaterlandes und die Stellung zwischen Volk

und Monarchen in das Schema einer civilprozeßlichen

kontradiktorischen Verhandlung zwingen möchte und gegen¬

über jeder Auffassung und jeder Aeußerung des Mo¬

narchen aus den Staatsvertrag zwischen Krone und

Volk , aus den Buchstaben der Verfassung hinweist . Was

dort nicht ausdrücklich steht , darf weder gedacht noch

gesagt werden — und in der Verfassung steht nichts

davon , daß der König von Preußen und Kaiser von Deutsch¬

land , um die ungeheure Bürde seines Amtes zu tragen ,

den festen Glauben an eine ihm von Gott gewordene

Mission , für welche er auch Gott Rechenschaft abzulegen

haben wird , im tiefsten Herzen tragen muß . Jene poli¬

tischen Juristen oder juristischen Politiker begehen überdem

darin einen Jrrthum , daß sie die individuelle , per¬

sönliche , moralische Verantwortlichkeit des

Herrschers , von welcher der Kaiser in Koblenz ge¬

sprochen hat , nicht von jener verfassungsmäßigen Verant¬

wortlichkeit scheiden , gegen welche , um eines Bismarck '
schen

Ausdrucks sich zu bedienen , die ministerielle Bekleidung

schützt . Ein Herrscher , der sich neben seiner ver¬

fassungsmäßigen Unverantwortlichkeit selbst

zu der unbedingten persönlichen und moralischen

JeuMeton Nachdruck verboten .

Aus der nordschwedischen Waldregion .

Reiseeindrücke von Or . Fred Nie mann .

Seit dem Erwachen des Wandertriebes nach dem Norden

ist in diesem Jahre zum erstenmale der Name Schwedens als

Touristenland ebenbürtig neben Norwegen genannt , und zum

erstenmale hat die schwedischeHauptstadt ein zahlreiches internatio¬

nales Reisepublikum ungezogen , das zwar zum Theil nur auf

d°r Durchreise nach oder von Norwegen in Stockholm Station

machte , zum Theil doch aber auch eigens zum Besuch der

Mälarstadt gekommen war . Aber über die Stockholmer Scheeren

hinaus ging doch auch in diesem Jahre , wo als starker Magnet

die herrlich gelungene Nordische Kunst - und Industrieaus¬

stellung Besucher nach Stockholm zog , der Strom der Fremden

nur selten . Sv darf denn das Bild , das die nachfolgenden

Zeilen entwerfen , wohl noch immer Anspruch auf Neuheit

machen , so viel auch in diesem Sommer über und aus Schweden

in deutschen Blättern berichtet ist.
Es gibt nicht leicht noch zwei Küsten , die solche Ver¬

schiedenheiten aufweisen , wie die skandinavische West - und Ost¬

küste , und ebensowenig wie die » Bruderländcr « sehen sich die

» Brudervölker « ähnlich , die die westliche und die östliche Hälfte

des nordischen Reiches bewohnen . Dieser Eindruck drängt sich

jedem Reisenden aus , der aus der norwegischen Fjordlandschast
in die nordschwedische Waldregion kommt . Dort tiefeinschnei¬

dende schmale Mceresarme und himmelhohe kahle Felsen , an

deren steilem Absturz oft vom Wasserspiegel bis zum Gipfel

kein Krümmchen Erde haften bleibt , das einem Baum oder

Verantwortlichkeit für seine Regierungshandlungen
ausdrücklich bekennt , stellt sich eben eine Aufgabe ,
welche hoch über dem geschriebenen Formalismus steht ; er

idealisirt seine verfassungsmäßigen formalen politischen
Pflichten zu einer aus der freien Erkenntniß seiner Ver¬

antwortlichkeit vor Gott und Volk hervorgehenden , der

Vertiefung seiner Aufgabe entspringenden freien Pflicht¬
erfüllung . _

SoMische HleSerjicht . I
* Jenseits des Kanals sucht man sich vergebens der Be - i

sorgniß zu erwehren , daß die Verkündigung der russisch-fran -

zösischen Allianz sich in einer den englischen Interessen ab¬

träglichen Verschiebung der internationalen Konstellation
in Afrika äußern möchte. Daß Frankreich sich mit Plänen

trägt , welche eine Ausbreitung seines mittelafrikanischen Macht -

einflufses bis in die oberen Nilländer bezwecken, ist in London

längst kein Geheimniß mehr . Wesentlich mit aus diesem
Grunde wird englischerseits die Fortsetzung der Sudanexpedition
so eifrig betrieben , daß noch vor Ablauf dieses Jahres Sir

Herbert Kitchcner jedenfalls in Berber , vielleicht auch gar in

Khartum eingerückt ist. Die »Temps « -Meldung von franzö¬

sischen Flaggenhissungen am Weißen Nil halbwegs zwischen
dem Sudan und dem Viktoria -Nyanza stachelt die Engländer

zu energischer Verfolgung ihrer eigenen Lroberungspläne in

Centralafrika . Andererseits regt sich das Mißtrauen bezüglich
der von Frankreich mit dem Ausbau des Kriegshafens
von Biserta verfolgten Pläne in den politischen Kreisen

Englands mit verstärkter Lebhaftigkeit . Man erklärt geradezu ,
die Festsetzung Frankreichs in Biserta sei eine offene Bedrohung
Englands und der englischen Machtstellung im Mittelmeere .
Die naheliegenden Konsequenzen dieser These werden allerdings

wohlweislich einstweilen nicht gezogen , dafür sucht man den

italienischen Faktor rn's Spiel zu bringen , indem angedeutet
wird , Italien müsse sich durch den Ausbau des Hafens von

Biserta in seiner Stellung auf Sizilien , letzteres als Basis
eventueller Operationen mit Tripolitanien als Objekt gedacht ,
bedroht fühlen . Die Erbauung eines nichtigen verschanzten

Lagers bei Castrogiovanni , ziemlich im Centrum Siziliens ,
erfolgt nach englischer Darstellung als gebotener italienischer

Gegenzug gegen die offensive Bedeutung der französischen
Position von Biserta . Es erscheint bcmerkenswerth , wie eifrig

gerade jetzt von englischen Blättern an der Störung der

französisch-italienischen Beziehungen gearbeitet wird . England

scheint auf einmal den Werth der italienischen Bundesgenoffen¬
schaft im Mittelmecre sehr hoch zu veranschlagen . Denn daß
dev Alarmrufen der englischen Blätter wegen Bisertas lediglich

egoistische Motive zu Grunde liegen , bedarf wohl keiner näheren

Ausführung . Dieselben dürften daher in Italien , wo man

mit der weisen Selbstbefchränkung der Politik des Ministe¬
riums Rudini und den guten Beziehungen zu allen Festlands¬

mächten durchaus einverstanden ist, so leicht kein Echo finden .

* Ganz in der Stille hat England in den letzten Mo¬

naten einmal wieder eine kleine Gebietsvergrößerung
vorgenommen , nämlich durch Einverleibung der drei im Stillen

Weltmeer in der Nähe der Salomonsgcupve gelegenen Bellone -

bescheidenen Strauch einen Halt geben könnte . Hier weite

Buchten und flache Hügelketten , deren moosigen Boden end¬

lose Wälder bedecken . Dort kurze, schmale Bäche mit reißen¬

dem Gefäll , hier breite Riesenströme von mehreren hundert

Kilometer Länge , deren Fläche bis weit hinein in ' s Land schiff¬
bar ist . Dort eine ernste, verschlossene, genügsame Bevölkerung ,
die das Leben als einen steten Kampf mit überlegenen Ge¬

walten empfindet . Hier Phlegmatische , aber vergnügungs - und

genußfähige Menschen , die es verstehen , Reichthum zu Reich¬

thum zu fügen , und dem Grundsatz huldigen : leben und leben

lasten . Nirgendwo vielleicht springt der Sektpfropfcn häufiger ,

nirgend schäumt der Wein brausender , nirgend versteht man

üppiger zu tafeln , wenn 's drauf avkommt , wie in diesen kleinen

Hafenstädten des nördlichen Schwedens , wo die Millionäre in

allen Abstufungen zu finden sind und die dsati possiäsntss
mit verhältnißmäßig geringer Mühe einen Tausender nach dem

andern cisstreichen .
Die Wälder — das ist die große Schatzkammer nicht nur

dieser nördlichen Landestheile , sondern des gesammten Schweden

überhaupt . Von den 45 Millionen Hektar , die der schwedische

Grund und Boden bedeckt , fallen ein Neuntel auf Ackerland

und Wiesen , vier Neuntel auf Wald . 20 Millionen Hektar

sind mit riesigen Wäldern bedeckt , und auf dieser ungeheuren

Fläche wohm eine Bevölkerung von etwa Hundertausend

Menschen ! Man hat nicht Unrecht , wenn man dieses spär¬

lich besiedelte Land mit dem amerikanischen Far West ver -

l gleicht ; auch die wilden Urwaldbewohner fehlen hier oben

nicht : Bär und Elch sind noch von keiner feindlichen Kultur

aus ihrem Reiche verdrängt worden , und Stnnocn , ja Tage

kann man hier wandern , ohne auf die Spuren menschlicher
! Kultur zu stoßen.

Insel , Rnffel -Jusel und Stewart -Insel . Sie sind , wie der
»Hamb . Korr . « schreibt, keine bloßen Felsennester , sondern be¬
wohnt und liefern den gelegentlich anlegenden Schiffen Schweine ,
Pams und Kokosnüsse . Der Zweck der Einverleibung besteht
darin , den Handel und Verkehr in der Salomonsgruppe besser
zu überwachen . Der Kommissar dieser Gruppe hat inzwischen
die Anwerbung und Ausfuhr von Arbeitern für die Zucker¬
pflanzungen Australiens verboten und eine schwere Gebühr auf
die in Copra handelnden Schiffe gelegt .

* Sehr düster erscheint den » Daily News « die Situation
in Indien , und sie beklagen namentlich , daß man keine zu¬
verlässigen Nachrichten über die wirkliche Lage erhalte ; das
Blatt führt u . a . aus : » Daß sowohl der Khaibar -, wie der
Kohat -Paß in den Händen des Feindes ist , ist eine sehr ernste
Sache . In Jamrud und Schabkader soll » keine unmittelbare
Ursache zur Besorgniß vorliegen « . Wenn man bedenkt, daß
Jamrud am Eingang des Paffes auf der indischen Seite liegt
und Schabkader , wo schon Kämpfe stattgefunden haben , sich
im Distrikt Peschawar befindet, so ist dieses eine ominöse ,
aber keine beruhigende Meldung . In Simla hatte man
vor einigen Tagen noch geglaubt , daß die Afridi bei Kohat
loyal wären . Der Vicekönig scheint während dieser ganzen
Zeit schlecht informirt gewesen zu sein . Einer der weniger
schwer wiegenden Gründe gegen die » Vorwärts « -Politik ist der ,
daß sie im Dunkeln ausgeführt werden muß , da man nur selten
genaue Nachrichten bekommen kann . Sämmtliche Grenzstämme
befinden sich jetzt im Aufstande . Das Schlimme ist, daß unsere
Grenzarmee sich geradeaus diesen Stämmen rekrutirt . Der jetzige
Zustand der nordwestlichen Grenze ist ein Prüfstein für die
» Vorwärts « -Pslitik . Am 17 . Februar 1896 erklärte der Sekre¬
tär für Indien , Lord George Hamilton , als er die Besetzung
Tschitrals rechtfertigte , daß die Regierung in den letzten Jahren
noch niemals eine Vorwärtsbewegung unternommen habe , die

segensreicher für alle Betheiligten sei und welche die Periodi¬
schen Ausbrüche des Fanatismus und Terrorismus in diesem
entfernten Winkel des Britischen Reiches wirksamer verhindern
würde . Wie steht es jetzt ? Die Grenzstämme haben sich
noch niemals in solcher Gährung befunden . Fragt man sie,
warum , so lautet die Antwort : » Räumt das Swat -Thal « .
In derselben Rede sagte Lord George Hamilton auch , daß
Tschitral ein viel reicheres Land sei , als man angenommen
habe . «

* Der Generalgouverneur von Madagascar , General
Gallieni , hat an sämmtliche Truppenkommandanten und

Verwaltungschefs auf der Insel einen Zirknlarbefehl gerichtet ,
worin er dieselben auffordcrt , ihr Möglichstes zur Erleichte¬
rung der Kolonisirung Madagascars zu thun . Zu diesem Be -

hufe sollen sie eine Ausnahme sämmtlicher disponibler Landstriche
ausführen und falls zu Zwecken der Kolonisirung die Expro -

prirung der Eingeborenen nothwendig sein sollte, sich hiebei von
den Prinzipien strenger Rechtlichkeit leiten lassen. Für alle Fälle
soll den Eingeborenen so viel Grundbesitz überlaffen bleiben ,
als sie zur Weide für ihr Vieh bedürfen , damit kein Anlaß

zu Feindseligkeiten zwischen ihnen und den französischen An¬

siedlern gegeben werde . Durch diese Maßregel hoffe General

Die Wälder — das ist der Rsichthum dieser Landschaften
(Medelpat . Angermanland und Jemtland sind die hauptsächlich
in Betracht kommenden) in doppelter Hinsicht , touristisch und
volkswirthfchaftlich . Neben den Wäldern — ebenfalls in

doppeltem Sinne — die Flüsse , die Kinder dieser Waldregion .
Sie beide geben der Landschaft ihren Reiz , sie beide geben dem
Lande seinen Reichthum .

Im Walde donnert im Winter durch die stille Lust der

Schlag der Axt : da fällt man in zahlloser Menge die Riesen
des Waldes , der nicht selten Bestünde von fünfhundertjährigem
Leben aufwrist , da schleppt man sie auf Schlitten die Abhänge
hinunter zum Fluß . Ihm überläßt man dann im Frühjahr
die weitere Sorge . Er nimmt geduldig die Stämme auf

seinen breiten Rücken und trägt sie ihrem Bestimmungsorte
zu . Dieser liegt meist in unmittelbarer Nähe der Mündung .
Dort fängt man die Hölzer auk, vereinigt sie zu riesigen
Flößen und vertraut sie zum zweitenmale dem Wasser , das

sie nun bis zu den Sägewerken trägt , die sich um die Mün¬

dungsstelle eins neben dem andern erheben.
Es sind diese riesigen „ drrcks "

, die den Hafenstädten der

nördlichen Ostküste ihr charakteristisches Gepräge verleihen .
Von der Ausdehnung der kolossalen Stapelplätze , die sich hier
aneinander reihen , kann man sich schwer einen Begriff machen ,
wenn man sie nicht gesehen hat . Auf einem einzigen der

Plätze , die ich besuchte , auf dem Platze der Trävarubolaget
Svartvik bei Sundsvall lagerte« Massen im Werthe von drei

Millionen Kronen ! Da wird es begreiflich, daß der Holz¬

export im Jahre 1895 nahezu die Hälfte des gesammten
schwedischen Ausfuhrhandels betrug , nämlich die Summe von
160000 000 » r ies . Und diese Industrie ist stetig im

Steigen begriffen , n ch schwedischem Holze ist überall große .



Gallieni die Kolonisirung der Insel auf friedlichem Wege
durchführen zu können. Dies dürfte auch im großen ganzen
gelingen , nur im westlichen Theile der Insel, wo die unbot¬
mäßigen Sakalaven ansässig sind , stößt das französische Regime ,
wie schon bei einer früheren Gelegenheit erwähnt wurde, ans
feindlichen Widerstand . _

* In der »Army and Navy Gazette » berichtet der bri¬
tische Konsul in Tokyo über den japanischen Heeres -
etat für 1897 — 98 . Darnach werden im Etat ordentliche ,
außerordentliche und andauernde Ausgaben unterschieden . Die
ordentlichen Ausgaben sind auf 2 912 937 Pfd . St . gegen
1 631 365 Pfd . St . im Borjahr angesetzt , was 78 Proz .
Zunahme entspricht . Hauptsächlich sind dabei die Ausgaben
für Gehälter von Offizieren und Mannschaften , Bekleidung,
Rationen , für Manöver und den Sanitätsdienst vermehrt.
Die Ausgaben für den letzteren haben sich beinahe verdrei¬
facht, was ohne Zweifel seinen Grund in der Besetzung For-
mosa's durch die Armee hat . Die außerordentlichen Aus¬
gaben sind gleichfalls gestiegen, und zwar von 1 926 118 auf
3 008 879 Pfd . St . , also um etwa 56 Proz . Hievon dienen
748 227 Pfd . St . noch zum Ausgleich von Ausgaben im
Kriege 1894 — 95 , und ein anderer großer Theil ist für An¬
lage von Befestigungen bei Nagasaki, Maidzuru , Hokodate und
Tsuschima vorgesehen . Auch die laufenden Ausgaben für die
Armee sind um 61 Proz . erhöht und betragen jetzt 2 460 000
Pfd . St . gegen 1 520 000 Pfd . St . in der Zeit vor dem
Bergrößerungsplan . Dafür kaun Japan aber jetzt über eine
Armee von 145 000 Mann und eine Reserve von 375 000
Mann verfügen. _

Deutsches Reich .
* Berlin . 3 . Aug. Das Reichsversicherungsamt

hat den Vorständen der Berufsgenossenschaften und Jnvaliditäts -
und Altersversicherungsanstalten die vom Reichskanzler erlasse¬
nen „Anordnungen über den Geschäftsverkehr der Reichsbehör¬
den" mit der Aufforderung zugehen lasten , auch ihrerseits die in
den „Anordnungen" enthaltenen Regeln des schriftlichen
Geschäftsverkehrs , soweit dies noch nicht geschieht,
fortan beobachten zu wollen. Nach diesen Anordnungen soll be¬
kanntlich die Schreibweise der Behörden knapp und klar sein,
ihrer Stellung zu einander und zum Publikum auch in der Form
entsprechen und sich der allgemein üblichen Sprache des Ver¬
kehrs anschließen . Entbehrliche Fremdwörter , veraltete Kanzlei¬
ausdrücke und überflüssige Kurialien sollen vermieden werden. —
Vom 6 . bis 8. September wird in Berlin das Institut
colonial international unter dem Vorsitze des Her¬
zog-Regenten Johann Albrecht tagen. Auch der Direktor
der Kolonialabtheilung wird an den Berathungen theilnehmen.
Die zur Berathung gestellten Fragen sind : Die Arbeiterfrage,
die Beschaffung von Kolonialbeamten, die Protektorate, die Land¬
frage und die finanziellen Beziehungen zwischen dem Mutter¬
lande und den Kolonien. — Der Stattonsches von Tabora in
Deutsch -Ostafrika, Hauptmann Langheld , hat dem „Col.-Bl ."
zufolge zu Anfang dieses Jahres eine Expedition durch die
Landschaften Unyamwefl, Ukonogo und Ufipa unternommen.

* Kiel , 3 . Sept. Der Stapellauf des Panzerkreuzers
„Ersatz Leipzig " wird in Kiel nicht vor Ende September
staitfinden.

* Pose« , 3. Sept. Prinz Georg von Sachsen ,G ? > eraltnspekteur der zweiten Armee-Inspektion, traf, lt . „Köln.
Zeitg .", heute hier ein . Der Prinz fuhr durch die reichgeflaggte
Siadt und stieg beim kommandirenden General ab . Der Prinz
nimmt militärische Besichtigungen vor.

* Mönche«, 3 . Sept . Ihre Königliche Hoheit die Erbgroß¬
herzogin Hilda von Baden traf , lt . „Allg. Ztg ." , heute
Vormittag 8 Uhr 53 Minuten von Karlsruhe hier ein und begab
sich um 10 Uhr 58 Minuten zum Besuch ihrer Eltern , des
Großherzogs und der Grotzherzogin von Luxemburg, nach Schloß
Hohenburg bet Lenggries. — Bei den Manövern sind
die letzten Tage dieser Woche der Konzentration der bayrischen
Armee unter dem Befehl des Prinzen Leopold , also dem
strategischen Aufmarsch , gewidmet , so daß am kommenden Montag
die Operationen beginnen können , welche die ganze nächste Woche
in Anspruch nehmen.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 4. September .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben am 2 . d . M . St . Blasien verlassen
und Sich zu längerem Aufenthalt nach Schloß Mainau

begeben . Höchstdieselben fuhren zu Wagen von St . Blasien
über Häusern durch das Schwarzathal nach Thiengen
und von da mit der Eisenbahn nach Konstanz, woselbst
die Ankunft um Hs 5 Uhr Nachmittags erfolgte . Ihre
Königlichen Hoheiten wurden am Bahnhof von den Spitzen
der Behörden begrüßt und begaben Sich sodann zu
Wagen nach Mainau . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hat die Reise gut ertragen . Zum Dienst
auf Schloß Mainau sind anwesend : Freifräulein von
Adelsheim, OberhofmarschallGraf von Andlaw, Geheimer
Legationsrath Or . Freiherr von Babo , der Geheime
Kabinetsrath von Chelius und Or . Dreßler .

** Der Präsident des Ev . Oberkirchenrathes , vr . Wielandt,
ist heute aus dem Urlaub zurückgekehrt .

** Bei der Versicherungsanstalt Baden sind im
Monat August 1897 242 Rentengesuche (44 Alters - und
198 Jnvalidenrentengesuche) eingereicht und 209 Renten
(42 - s- 167 ) bewilligt worden. Es wurden 26 Gesuche
(6 - j- 20 ) abgelehnt, 190 (44 - j- 146 ) blieben unerledigt.
Außerdem wurde im schiedsgerichtlichen Verfahren 1 Alters¬
und 4 Invalidenrenten zuerkannt. Bis Ende August find
im ganzen 14 443 Renten ( 6187 Alters - und 8261 In¬
validenrenten) bewilligt bezw . zuerkannt worden. Davon kamen
wieder in Wegfall 5112 ( 2187 2925 ), so daß auf den
1 . September 1897 9336 Rentenempfänger vorhanden sind .
(4000 Alters « und 5336 Jnvalidcnrentner .) Verglichen mit
dem 1 . August 1897 hat sich die Zahl der Rentenempfänger
vermehrt um 128 (20 Alters - und 108 Jnvalideurentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gcsammtbetrage
von 1 182 516 M . 24 Pf . (mehr seit 1 . August 1897
16 761 M . 96 Pf . ) . Der Jahresbetrag für die im Monat
August bewilligten 43 Altersrenten berechnet sich auf 5830 M .
20 Pf . und für 171 Invalidenrenten auf 22 248 M . , somit
Durchschnitt für eine Altersrente 135 M . 59 Pf . , für eine
Invalidenrente 130 M . 11 Pf . (Für sämmtliche bis 1 .
Januar 1897 bewilligten Renten betrug der durchschnittliche
Jahresbetrag einer Altersrente 130 M . 38 Pf . , einer In¬
validenrente 122 M . 33 Pf .) Beitragserstattungen wurden
im Monat August 1897 angewiesen in Folge Heirath weib¬
licher Versickerten in 183 Fällen 5278 M . 41 Pf . , in Folge
Todes versicherter Personen in 34 Fällen 1329 M . 91 Pf .

* (Programm zur Feier des GeburtstagesSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .)
Donnerstag den 9 . September 1897 : 1 . Beflaggung der Stadt .2 . Morgens 7 Uhr : Festgeläute und Abgabe von 101 Kanonen¬
schüssen durch die Feuerwehr . 3 . Morgens 7 ' /, Uhr : Choralmustk
vom Thurm der Evang . Stadtkirche. 4 . Vormittags 10 Uhr : Fest¬
gottesdienst. 5 . Mittags 1 Uhr : Festessen im Gartensaale des
Museums . 6 . Nachmittags 2 Uhr : Festfchießen der Schützenge -
ellschaft . 7 . Nachmittags 3 ' /, Uhr : Festkonzert im Stadtgartenbei freiem Zutritt für die Stadtgartenabonnenten . 8 . Abends

6 Uhr : Festvorstellung im Großh . Hoftheater.
K (Sitzung der Fertenstrafkammer II vom 4. Sept .

Vorsitzender : LandgerichtsdirektorWetzel . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölter .

Der Bäckergeselle Gustav Eduard Fetzger aus Leipheim ,
zuletzt in Bruchsal, erhielt wegen Urkundenfälschung und Betrugsvier Wochen Gefängniß, abzüglich drei Wochen Untersuchungs¬
haft.

Das Schöffengericht Breiten hatte in seiner Sitzung vom
28 . Juli den Schuhmacher Johann Georg U h l aus Flehingen
wegen Unterschlagung zu einer Gefängntßstrafe von vier Wochen
verurthetlt . Bon Seiten des Uhl wurde gegen dieses Erkennt-
niß die Berufung eingelegt, die heute zu dessen Freisprechung
ührte.

Der schon mehrfach auch mit Zuchthaus vorbestrafte Sattler
Georg Stepper aus Pforzheim wurde wegen Betrugs und
Unterschlagung zu vier Monaten Gefängniß verurthetlt .

Wegen Verletzung der Wehrpflicht sprach das Gericht gegen
Johann BenY aus Elsenz , Ludwig Dauwalter aus Ep- j
pingen und gegen Wilhelm Georg Müller aus Reihen eine i
Geldstrafe von je 200 M ., eventuell sechs Wochen Haft aus . !

Hinter geschloffenen Thüren wurde die Anklage gegen den ?
57 Jahre alten Schuhmacher Josef Leuchtle aus Bruchsal
wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt . Das gegen den ge- §nannten Angeschuldigten erlassene Urtheil lautete unter Anrech - !
nung von einem Monat Untersuchungshaft auf ein Jahr sechs !
Monate Gefängniß und fünf Jahre Ehrverlust . ^

Nachfrage, speziell sind es die südlichen Theile von Afrika, für
welche die schwedischen Großhändler liefern und mit denen
sie auch Jahr für Jahr zwecks Ausdehnung des Geschäftes in
persönliche Beziehungen treten.

Wald und Strom machen aber zugleich auch den tou¬
ristischen Reichthum der genannten Provinzen aus . Und
die Jungfräulichkeit der Landschaft , der Reiz der Unberührtheit,
ja gewissermaßen Unentdecktheft , der über ihr ruht , kommt zu
ihrer hohen und poetischen Schönheit noch als ein Steige¬
rungsmittel ganz eigner Art hinzu.

Mehr und mehr wächst die Zahl der Touristen aus dem
eigenen Lande , die allsommerlich , und vielleicht ebenso zahlreich
allwinterlich , in der kräftigen reinen Luft und der hehren
Einsamkeit Erholung und Erquickung suchen; von all den
Strömen aber , die sich in parallelen Läufen von den schwe¬
disch-norwegischen Grenzgebirgen hinunter durch Seen und über
Wasserfälle zu Thale senken , wird allgemein einem die Krone
zuerkannt, dem schönen und majestätischen Jndalselfv , der sich
unweit Sundsvall , der Centrale des schwedischen Holzexports,
in den Bottnische» Meerbusen ergießt . Und in der That bietet
ein Ausflug nach der merkwürdigen Stadt und eine Dampf¬
schifffahrt den riesigen Strom hinauf (oder noch besser hinab ),
dem sie ihre Entstehung verdankt, solche Fülle des Anziehenden
und Fesselnden , daß jeder , der für die poetische Schönheit der
Waldvatur , für die erhabene Sprache der Einsamkeit und für
den eigenartigen Reiz einer ausgedehnten und interessanten
menschlichen Industrie ein offenes Auge hat , mit hoher Be¬
friedigung auf solche Reise zurückblicken wird.

Die Verpflegung, um dieses ungemein wichtige Kapitel
nicht »»erörtert zu lassen , über die der Norwegen -Reisende
mit vollem Recht immer wieder klagt , ist auf unserer Route
ausgezeichnet . So wenig organisirt im allgemeinen bisher

noch der touristische Verkehr im nördlichen Schweden ist — §
wenigstens im Innern , denn in den Städten kann man durch - !
aus zufrieden sein — , so erfreulich ist die Civilisation der
Gegend bereits vorgeschritten, die unser AuSflug berühren
wird . Vorläufig ist die touristische Erschließung des Jndalefvs
noch immer in der Hand des einen Mannes vereinigt, der
sozusagen sein touristischer Columbus war , des Kapitän Nord¬
berg , der alles daran setzt, um seiner engeren Heimath zur
Beachtung in Schweden und über seine Grenzen hinaus zu
verhelfen . Er hat den Dampferverkehr organisirt , hat für
Erfrischungsstätten gesorgt , hat den Anschluß an die Skuds ,
die kleinen Personenposten, und an den Eisenbahnverkehr ge¬
regelt , und auch schon begonnen , besonders schöne Punkte , die
der Tourist auf dem Dampfboot passtrt , besser zugänglich zu
machen . Dazu ist er selbst der liebenswürdigste Cicerone, den
man sich denken kann , und speziell uns Deutschen gegenüber ,
deren Sprache er auch vortrefflich versteht , von ganz beson¬
derem Entgegenkommen. (Schluß folgt. )

8) Die Schwester meiner Schwägerin .
Novelle von Germanis .

(Fortsetzung.)
»Ich bin sonst nicht so wißbegierig. » sagte sie . »Ihr

Charakter interessirt mich auch nur des Vergleichs wegen , weil
sie Ernst 's Bruder sind . «

» Natürlich, » lachte ich — » aber ich kann Ihnen da mit
meiner anerkennenswerthen Selbsterkenntniß zu Hilfe kommen .
Mein Bruder ist sehr viel anspruchsloser und lenksamer wie
ich ; er thut gern, was ihm Andere sagen , während ich gegen
jede Art von Bevormundung eine entschiedene Abneigung hege

Der Maurer Jakob Wedig aus Grünstadt erhielt wegenDiebstahls in wiederholtem Rückfall eine Gefängntßstrafe vonfünf Monaten, abzüglich ein Monat Untersuchungshaft.Die Berufung des vom Schöffengericht wegen Thätlichkeit zu10 M . Geldstrafe verurteilten Cigarrenmachers Karl MartinBauer aus Ellmendingen hatte dessen Freisprechung zur Folge .* D «rlach , 3. Sept . Die alte Unsitte, bei Gewittern
sich unter die Bäume zu stellen, hat wieder ein Menschenlebengefordert. Ein 14jähriges Mädchen, Katharina Reuschler ,die Tochter des Landwirths Heinrich Reuschler in Weingarten ,flüchtete sich, als sie sich kürzlich während eines Gewitters auffreiem Felde befand , unter einen Kirschenbaum . Dort wurde sievom Blitz getroffen und getödtet.

A Bade « , 4 . Sept . Die auch von uns wiedergegebeneNachricht der „Frkf . Ztg .", daß der Dieb , der seiner Zeit ausdem Parterrezimmer eines Horels in Baden einem SportsmanGeld und Pretiosen im Werth von 30000 M . gestohlen hat , inWien in der Person eines gewissen Andreas Kohout verhaftetworden sei, bedarf in dieser Form einer Berichtigung. Allerdingswurde Kohout in Wien auf telegraphische Requisition der Karls¬ruher Staatsanwaltschaft ungehalten , weil sich dringende Ber -
dachtsgründe gegen ihn richteten. Indessen ist es sehr fraglich ,ob Kohout thatsächlich der gesuchte Dieb ist. Man fand bet ihmnur eine Summe von 1300 M ., von dem übrigen Geld und den
noch fehlenden Pretiosen (Uhr , Brieftasche) keine Spur . Daßer bei dem Bestohlenen in Diensten stand , ist unrichtig. Der
Bestohlene ist übrigens keineswegs, wie bisher allgemein ange¬nommen wurde, der Wiener Sportsman v . Simon , sondern ein
reicher Engländer . Die Staatsanwaltschaft glaubt dem Thäterauf der Spur zu sein ; von einer Ueberführung ist aber nachdem vorliegenden Beweismaterial keine Rede.* Ko«sta«z» 3 . Sept . Der „Konst . Ztg ." wird aus Witznauunter ' ,» 2 . September geschrieben : Heule Mittag beehrte unser
Großherzogliches Paar auf der Fahrt von St . Blasiennach Thiengen unfern Ort . Bürgermeister und Gemeinderath,sowie die Schüler von Aichen und Berau mit Lehrern und Geist¬
lichen waren zur Begrüßung erschienen . Alle waren von der
Leutseligkeit der Hohen Herrschaften und besonders von dem aus¬
gezeichneten und gesunden Aussehen Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs hocherfreut und aus vollem Herzen klangdarum unserem Fürstenpaar froher Willkomm entgegen.Vom Bode «see, 2. Sept . Der jüngste Obstmarkt in
Ueberlingen war ungefähr doppelt so stark befahren wie inder vorigen Woche . Im ganzen waren 60 bis 70 DoppelzentnerTafelobst vertreten, Mostobst dagegen weniger vorhanden. Der
Preis stellte sich pro Doppelzentner bei Tafelobst auf 18 bis 24Mark, bet Mostobst auf 12 bis 14 M . — Aus den letzten Bieh -märkten zu Aach und Möhringen machte sich ein regerGeschäftsgang bemerkbar . Von ersterein Platze gingen zahlreicheverkaufte Thiere zu guten Preisen nach der Schweiz , dann
nach Baden, Sachsen, Preußen und Württemberg ab . Dem
Biehmarkt in Möhringen wurden zugeführt : 1551 Schafe,400 Stück Rindvieh und 128 Milchschweine . Von den Schafenwurden etwa 1000 Stück verkauft und gingen solche theilsin die Schweiz, theils nach Wiesbaden , Straßburg , Metzund Freiburg ab . — Vor 40 Jahren befand sich die Schafzuchtin unserer Seegegend noch auf einer niederen Stufe der Ent¬
wicklung - dieselbe hat sich inzwischen ganz beträchtlich gehoben .
In der Stadt Konstanz finden wie alljährlich besondere Obst¬märkte statt , der erste wird am 3 . September abgehalten ; dieweiteren jeden Dienstag und Freitag . Auf den bieswöchentlichenGetreidemärkten bewegten sich die Transaktionen in mäßigenGrenzen. Auf den Schrannen zu Stockach und Ueberlingen er¬
reichte das Korn einen Preis von 23 M . per hundert Kilo . InUeberlingen verkaufte man 36» Doppelzentner Cerealien miteinem Erlös von 6 556 M . 58 Pf . Das alte Korn erreichteeinen Aufschlag von 16 Pf ., das neue erfuhr einen Abschlagvon 31 Pf . ; der Weizen schlug auf um 48 Pf ., der Roggen um1 M . 4 Pf . und die Gerste um 1 M . 10 Pf . — In einer Ver¬
sammlung des Bienenzüchtervereins Ueberlingen , welche dieserTage in Wittenhofen stattfand , hielt der Vorstand des Linz -
gauer Jmkervereins , Herr Hauptlehrer Borns bach (Burg¬weiler) einen Bortrag über „die richtige Ein - und Ueberwinre-
rung der Bienen" , dem die regste Aufmerksamkeit zu Theilwurde. Der Vorstand Klek drückte dem Referenten den Dankder zahlreichen Versammlung aus . — Infolge der heftigenRegengüsse stieg der Bodensee und zwar von 4 .44 Meter auf4 .45 Meter .

Die Kaiserparade bei Homburg.
(Telegramm .)

* Homburg , 4 . Sept . Das Wetter war anfänglichtrübe und regendrohend , klärte sich jedoch später auf. Aufdem Paradefeld von Obereschbach stand das 11.
Armeecorps unter General v . Wittich in zwei Treffen.Um 10 Uhr trafen die Allerhöchsten Herrschaftenein . Seine Majestät der Kaiser trug Generals¬
uniform mit den Abzeichen seines Husarenregiments.Seine Majestät der König von Italien hatte
und mich auch zum gehorsamen Ehemann sehr viel weniger
eigne, als er . «

» Aber, » begann sie lebhaft, schwieg indessen im nächsten
Augenblick still , denn sie dachte wahrscheinlich an Violet , und
sagte dann ohne Ueberlegung, nur um ihre Verwirrung zu
verbergen :

» Wie gefällt Ihnen Frieda ? «
» Eine merkwürdige Frage ! Soll ich sie offen und ehrlichbeantworten?«
» Bitte , Herr v . Westritz . «
» Nun also — meine Schwägerin qefällt mir sehr qut —

seit ich sie kenne. «
»Was soll das heißen ? «
» Nichts anderes , als daß Ernsts Briefe und ihre Photo¬

graphie mich weniger erwarten ließen , als ich fand . Er
schrieb zwar begeistert von seiner Braut , aber unser Geschmack
ist so verschieden, daß diese Begeisterung für mich nicht maß¬
gebend war . Außerdem, wenn man liebt, ist man immer ver¬
blendet , und ich war daher sehr angenehm überrascht,' als ichin der Frau meines Bruders ein stilles, sanftes , aber durch¬aus nicht unbedeutendes Wesen fand . Ich bin sogar über¬
zeugt , sie übersieht ihn geistig , ist aber zu klug und zu gut,um sich das jemals merken zu lassen . «

» Sie haben Recht, « sagte sie, » ich hatte den Eindruck schonvor der Verlobung und begriff nicht , wie Frieda ihn heira-
then konnte . «

» Sehr schmeichelhaft für ihn und die ganze Familie, « lachte
ich . » Legten Sie nicht ein Veto ein ?«

» Nein, denn ich finde, Jeder hat ein Recht , auf seine Art
glücklich zu sein — aber mich würde so ein guter braver
Mann zu Tode langweilen. «



Lie Uniform seines 13 . Husarenregiments angelegt. Ferner
waren erschienen Ihre Majestäten die Könige von Sach¬
sen und Württemberg , Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Hessen , Prinz Albrecht von Preu¬
ßen und der Herzog von Cambridge und die anderen
hier anwesenden Fürsten , sämmtlich zu Pferde . Ebenso
zu Pferde Ihre Majestät die Kaiserin in der Uniform
der Bayreuther Dragoner mit Dreispitz , Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin von Hessen in
der Uniform ihres hessischen Regimentes mit
Helm und Haarbusch ; in einem sechsspännigen Galawagen
Ihre Majestäten die Königin von Italien und die
Kaiserin Friedrich . Es fand ein zweimaliger Vor¬
beimarsch statt ; der erste in Kompagniefront, die Kaval¬
lerie im Trab , nur das Husarenregiment im Schritt ; der
zweite in Regimentskolonne, die Kavallerie im Galopp .
Der Kaiser, der König von Italien und der Großherzog
von Hessen führten selbst ihre Regimenter vor. Vor dem
zuschauenden Publikum wurden der Kaiser und der König
von Italien besonders lebhaft begrüßt , der Letztere na¬
mentlich , als er bei dem zweiten Vorbeimarsch das Regi¬
ment im Galopp heranführte . Nach dem Schluß der
Parade um 1 Uhr bildeten auf dem Wege zur Stadt Krieger¬
vereine Spalier . Kaiserin Friedrich und Königin Margherita ,
ebenso die Kaiserin und die Großherzogin von Hessen
kehrten zu Wagen nach der Stadt zurück. Der Kaiser
und König Humbert setzten sich an die Spitze der Fahnen¬
kompagnie , die von dem 80 . Füsilierregiment v . Gersdorff,
und der Standarteneskadron , die vom 13 . Husarenregiment
gestellt war , und ritten nach dem Schloß, wo sie um 3 Uhr
.anlangten . _

Die Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Athen , 4 . Sept . „ Asth
" veröffentlicht einen Artikel,

der die Hoffnung ausspricht , daß England allein die
Kriegsentschädigungtz anleihe garantiren werde .
Der Artikel scheint die von den amtlichen Kreisen ge¬
teilten Ansichten wiederzuspiegeln .

* Athen , 4 . Sept . Die Regierung beschloß die letzte
Reserveklasse zu entlassen . Der Beschluß wird am
Montag bekannt gegeben werden .

* Konstantinopel , 4 . Sept . Der Sultan empfing
Hestern nach dem „ Selamlik " den Chef der abessynischen
Mission, Leontjew , in Audienz.

* Konstantinopel , 4. Sept. Acht Armenier , die an
den letzten Attentaten betheiligt waren, wurden zum Tode
verurtheilt . Zwei andere , die des Attentates bei der Pforte

"verdächtigt waren sind freigesprochen worden.

Neueste Alachrichten und Telegramme
* Berlin , 4 . Sept . Der Reichskanzler ist heute

um 1? /i Uhr abgereist .
* Wiirzbnrg , 4 . Sept . Die Abreise Seiner König¬

lichen Hoheit des Prinz - Regenten nach Brückenau
zur Einweihung des Denkmals für König Ludwig I .
erfolgte heute Früh 8 Uhr in strengstem Jncognito . Am
Bahnhof hatten sich der Regierungspräsident , die beiden
Bürgermeister und die beiden Vorstände des Gemeinde¬
kollegiums eingefunden .

* Brückenau , 4. Sept . Seine Königliche Hoheit
der Prinz - Regent ist heute Vormittag 10 Uhr hier
eingetroffen und am Bahnhof feierlich empfangen worden;
er wohnte sodann der Enthüllung des Denkmals König
Ludwigs I . bei .

* Wie « , 4. Sept . Ihre Majestät die Königin
Charlotte von Württemberg ist heute Früh aus
Salzburg hier eingetroffen .

* Wien , 4 , Sept . Die Konferenzen der Führer
der Rechten mit dem Ministerpräsidenten sind vor-

» Und doch mögen Sie Ernst , im Grunde genommen ,
ganz gern . .

» Sehr gern sogar , aber nur als Schwager . »
» Ein beneidenswerther Mensch . Ich bedauere, nicht eben

so nahe mit Ihnen verwandt zu sein . Eine Schwester , wie
Sie , habe ich mir schon immer gewünscht . Nun , wenn ich
einmal verheirathet bin und in Horst lebe, befreunden Sie sich
vielleicht mit meiner Frau. Die Arme wird an meiner Seite
gewiß ein theilnehmendes junges Herz brauchen, und wir bil¬
den dann nur eine Familie . »

Sie schwieg und strich gedankenvoll mit der kleinen Hand
über die Pelzdecke hin.

» Allerdings, « fuhr ich fort , » Sie werden auch nicht immer
hier bleiben . Irgendwo schmachtet gewiß jetzt schon ein wunder¬
schöner Prinz, der sic einst entführen wird , und nachdem Sie
«ns durch Ihre geistvolle , liebenswürdige Gesellschaft verwöhnt
haben, lasten Sie uns dann Plötzlich im Stich . «

» Das glaube ich kaum, « sagte sie mit einem leichten Auf¬
werfen des reizenden Köpfchens. »Ich schwärme nicht für
Märchenprinzen und befinde mich in meiner jetzigen Lage so
wohl, daß ich sie mit keiner anderen vertauschen möchte . «

»Das haben schon viele junge Damen gesagt, » lachte ich ,
»und schließlich kam es doch anders . Freilich,« fügte ich dann
ernster hinzu , » Sie machen in dieser Beziehung gewiß hohe
Ansprüche und theilen meine Ansichten über die nöthigen Er¬
fordernisse zum Glück . «

Sie wandte sich mit einer lebhaften Bewegung zu mir .
»Und welches sind diese Erfordernisse, Herr von Westritz ?»

» Gleiche Bildung , gleiche Interessen und gleiche Verhältnisse
— vor Allem aber eine echte, große, auf beiden Seile» gleich
starke Liebe. Bon jedem Paar , das vor den Altar tritt , sollte
man sagen können : » Zwei Seelen und ein Gedanke — zwei
Herzen und ein Schlag — «

(Fortsetzung folgt .)

läufig zum Abschlüsse gelangt. Das Unterkomita der
Parlamentskommission der Rechten hielt gestern eine
Sitzung , in der die Hauptforderungen der einzelnen Klubs
festgestellt wurden . Am Nachmittag fand eine zweistündige
Konferenz mit Graf Badeni statt , dem die Forderungen
ebenfalls notifizirt wurden . Im allgemeinen wurde der
Standpunkt des Adreßentwurfs der Mehrheit sestgehalten .
Die Regierung wird , um die Obstruktion zu brechen, dem
Abgeordnetenhause einen Entwurf betr . Abänderung der
Geschäftsordnung vorlegen . Die Mehrheitsparteien über¬
nehmen die Verpflichtung , die Abänderungen zu be¬
schließen.

* Paris , 3 . Sept . Aus Nom meldet der „ Figaro" ,
Seine Majestät der König habe die Beschlüsse des
Ministerraths über die Abgrenzung Erythräas
und die Ernennung eines Civilgouverneurs genehmigt.
Nach demselben Blatt machen beide parlamentarische
Gruppen große Anstrengungen , ihre Bewerber für den
Posten des Justizministers durchzubringen .

* Barcelona, 4 . Sept . Ein Anarchist gab um Mitter¬
nacht zwei Schüsse auf de» Polizcichef Portas ab , den er
schwer an der Brust verwundete. Der Attentäter wurde festge¬
nommen.

* Lissabon , 4 . Sept . Von zwölf Anträgen des
Finanzministers genehmigten die Cortes nur drei , be¬
treffend die Bank von Portugal , die Unternehmung
öffentlicher Arbeiten und die Ruhegehälter . Der
Antrag , betreffend die Konversion der äußeren Schuld ,
wurde nicht einmal auf die Tagesordnung gesetzt , während
der Antrag , betreffend das Privileg der Tabakgefell -
schast , unerledigt blieb . Die Cortes vertagten sich nach
Bewilligung des Budgets bis zum 2 . November.

* Woolwich , 4 . Sept . Eine Batterie reitender
Artillerie , sowie die erforderlichen Mannschaften reitender
und Feldartillerie sind nach Indien beordert worden,
um die dort stehenden Batterien auf Kriegsstärke zu
bringen.

* St . Petersburg , 3 . Sept . Die „ Polit. Korr .
"

meldet aus Petersburg , nach dem Manöver bei Bjelo stock
werde das Kaiserpaar einen 14tägigen Aufenthalt auf
dem Schlosse Bjeborowitsch in Polen nehmen, hierauf
nach Darmstadt reisen , dort einen Monat verbleiben und
Anfang November nach Petersburg zurückkehren.

* Buenos Ayres , 4 . Sept . Wie die „ Times"
von hier melden , berichten von Montevideo hierher ge¬
langte Telegramme , daß die Revolutionäre in den
letzten Tagen viele Anhänger gewonnen haben. Die Auf¬
ständischen rücken nach dem Innern von Uruguay
vor. Gestern erschienen Abtheilungen von ihnen unweit
Minas .

Verschiedenes .
ff Berlin , 4. Sept . ( Telegr .) lieber die Einführung der

Kartenbriefe theilt die „Berkehrsz eitung " mit,
deren Innenseite würde dreimal so viel Raum für schriftliche
Mittheilungen haben wie gewöhnliche Postkarten. Die Reichs¬
druckerei habe die Herstellung bereits begonnen- bis zur Fertig¬
stellung eines für den ersten Bedarf des gesammten Reichspost¬
gebietes ausreichenden Bestandes und bis zur Ausgabe dürften
noch einige Wochen vergehen .

ff Apolda, 4 . Sept . (Telegr .) Dem „Berl . Lok .-Anz ." wird
von hier gemeldet , bei dem Marsche der 2 . Kompagnie und der
Regtmentsmustk des 94 . Regiments über eine von Pionieren
geschlagene Brücke brach diese zusammen . Eine
große Anzahl Soldaten und Hoboisten sind dabei ertrunken .
Der Kapellmeister sei von einem herabfallenden Balken erschlagen
worden.

4 Marburg , 3 . Sept . (Telegr .) Der Urheber der Jes -
berger Rrandkatastrophe , Bohnert , hat sich im
Gefängniß erhängt.

ff Mönche «, 4 . Sept . (Telegr.) Gestern wurde eine aus drei
Personen bestehende Falschmünzerbande aufgehoben, die
seit drei Monaten falsche Zwei- und Einmark-, sowie Fünfzig -,
Zwanzig- und Zehnpfennig-Stücke anfertigte und verausgabte .
Außer falschem Geld wurden noch gefunden Gipsmodelle und
eine Menge sonstiges zur Anfertigung von Falsifikaten geeignetes
Material .

4 Budapest , 4 . Sept . (Telegr .) Der Verein hiesiger Schrift¬
steller und Journalisten richtete anläßlich des bevor¬
stehenden Eintreffens Seiner Majestät des Deutschen Kaisers
an die retchsdeutschen und ähnlichen Vereine eine Einladung zum
Besuch der ungarischen Hauptstadt. Der hiesige Verein trifft be¬
reits Vorbereitungen zu einem herzlichen Empfang der deutschen
Kollegen . Die Stadt veranstaltet zu Ehren der Gäste ein Fest¬
bankett .

4 Lissabon , 3 . Sept . (Telegr .) Aus Anlaß des Ueberfalles
aus eine portugiesische Barke durch Riffpiraten , welche das
Schiff plünderten und den Kapitän, sowie einen Theil der Mann¬
schaft desselben gefangen halten, haben die Panzerschiffe „Basco
de Gama" und „Adamastor " Befehl erhalten, nach Marokko zu
gehen .

4 New -Uork , 4 . Sept . (Telegr .) Gestern fand auf der Kohlen¬
grube Sun sh ine in der Nähe von Glenwood Spring , Colo¬
rado, eine Explosion statt. Bis jetzt sind 12 furchtbar ver¬
stümmelte Leichen gefunden .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , 5. Sept . 1 . Borst, außer Abonnement . (Mittel¬

preise ) : „Tristan und Isolde " in 3 Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr. — Der Vorverkauf der Eintrittskarten
zu dieser Vorstellung (an Stelle der Vormerkungen) findet noch
bis einschließlich Samstag den 4 . Sept ., jeweils von 9 bis 12 Uhr
Vorm , und von 3 bis 5 Uhr Nachm , im Bormerkbureau statt .

Wittrrungsbeobachtungen der Metroroi. Atation Karlsruhe.

September
3 . Nachts 9 U .
4 . Mrgs . 7 U .
4 . Mittgs . 2U .

Barom-

746 .8
750 .1
754 .0

Therm.
i» o .
16 .2
14 .4
15 .8

Absol .
Feucht.

lH
98
6 .4

Feuchtig¬
keit tu
Pro, .
98
81
48

Wtud

NW
SW

! Himmel

! bedeckt

Höchste Temperatur am 3 . Sept . 17 .6 - niedrigste in der darauf -
genden Nacht 14 .4 .
Mederschlagsmenge des 3 . Sept . 1 .4 mm.
Wafferstand deS Rheins. Maxau , 4 . Sept. : 5 .32 m,
fallen 5 em.

Metterbrricht des « entrallmr. f. Mrtesrol. «. Kydr. v . 4. Sept . 1897.
Die Depression, welche gestern über Südeuropa gelegen war ,

ist zwar nach Nordskandinavienabgezogen , doch veranlaßt sie
noch im Zusammenhalte mit einer weiteren , welche über der
nördlichen Nordsee erschienen ist, in fast ganz Mitteleuropa trübes
oder unbeständiges Wetter mit Regenfällen. Die Abkühlung,
welche gestern in Westeuropa etngetreten war , hat sich weiter
ostwärts verbreitet , doch war es am Morgen in der östlichen
Hälfte des Festlandes noch warm . Die Depressionen werden vor¬
aussichtlich abziehen und , da ein barometrisches Maximum den
Westen des Erdtheils bedeckt , so ist kühles und veränderlichesWetter ohne erhebliche Niederschläge zu erwarten.

Telegraphische Kursberichte
vom 4 . September 1897.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredttaktien 311 ' /, , Staatsbahn
298.—, Lombard. 77 ' /«, 3 ' /, »

« Portugiesen 22 .90 , Egypter 107 .90,
Ungar, : 104 .—, Diskonto - Kommandit 206 .10 , Gotthardaktten
153 . 10, 6° / , Mexikaner 92 .90, 3°/« Mexikaner 24 .10, Ottomanbank
119 .40 , Türkenloose 37 30, Italiener 94 20 . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 45, Wechsel
London 203 .82 , Paris 80 .92 , Wien 170 35 , Italien 76 .85, Pri¬
vatdiskont 3°/„ Napoleons 16.19, 4°/« Deutsche Reichsanlethe
103 .55 , 3° /, Deutsche Reichsanleihe 97 .55, 4"/, Preuß . Konsole
103.55, 4"/„ Baden in Gulden — , 4°/, Baden in Mark 100.15,
3 ' /, °/« Baden in M . 102 40,3 °/« Baden in M . 97 .60, 4°/« Monopol-
gri ech . 34.75,5 »/ , Italiener 94 30, Oesterr. Goldrente 105 .90, Oest.
Silberrente 87 20, Oest Loose v . 1860 126 .80 , Portug . 34.20,Neue 4°/« Russen 67 .— , 4°/, Serben 65 .50 , Spanier 62.80,
Türkenloose 37 .40, 1°/« Türken v . 22 40 , 4 ' /,»/, Ungarn 103 .90,
Ungarische Kronenrente 100 65, 5°/, Argentinier - , 5°/„ Chi¬
nesen von 1896 100 .10, 6°/, Mexikaner 92 .—, 5 ' / »/„ Mextk . 88 .40,
3°/, Mexik . 24 .10, Berl . Handelsgesellsch . 170.20 , Darmst . Bank
157 40 . Deutsche Bank 207 .— , Dresdener Bank 160 .75 , Badische
Bank 120 .10 , Rhein. Kreditbank (alte ) 137 —, Rhein . Kreditb
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte ), 172 — , Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — .— , Pfälz . Hypothenbank 164 20, Oesterr .
Länderb . 201 .— , Wiener Bankverein 221 .—, Banque Ottomane
120 50 , Hessische Ludwigsbahn — , Elbthalaktten — ,
Schweizer Centtalbahn 140 .— , Schweizer Nordostbahn 112.90,
Schweizer Union 8210 , Jura -Simplon 89 .70 , Mtttelmeerbaü »
103.— , Meridional 137 .10, Badische Zuckerfabrik 62 .10 ., Harp .
191 .20 , Nordd. Lloyd 106 .20 , Hamburg—Amerika 122 .50,
Gritzner Maschinenfabrik 283 .80, Karlsruher Maschtnenb . 176 .50,
(2 ' /« Uhr .) Kreditaktien 311 .— , Diskonto - Kommandit 205 50 ,
Staatsbahn 297 ' / «, Lombarden 77 .—. Tendenz : still .

Frankfurt . (Kurse von 2 ' /. Uhr Nachm.) Kredttaktien 310' / . ,Diskonto - Kommandit 205 ' /« , Staatsbaü , 297 '/, , Lombarden
76' / « . Tendenz : still.

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 310 .50 , Diskonto-Kom -
mandtt 205 .60 , Slaatsbahn 297 ' /,, Lombarden 76 ' /«, Gelsen¬
kirchen — .— , Harpener — , Türkenloose — , Vortugiese»
— , 6° /« Mexikaner 93 .30 , Jura Simplen 89 .60, Italiener
94.20, Meridional — .— . Tendenz : still.

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktten 230 .25 , Diskonic -
kommandtt 206 .10, Staatsbahn 149 .90, Lombarden 37.70, Ruff-
Noten 217 .20, Laurahütte 175 .60, Harpener 191 .50 , Dortmunder
101 .20, Italiener — . Tendenz : zieml . fest .

Berlin . (Schluß! .) 4°/« Reichsanl. 103 .60 G ., 3»/« Reichsanl .
97 .50 Br ., 4°/. Preuß . Konsole 103 .60 G ., Oesterr. Kredit 229.90 ,Diskonto Kommandit 205 .60, Dresdener Bank 160 .40, National -
bank fü, Deutschland 149 .50, Bochumer Gußstahl 193 .60, Geilen¬
kirchen Bergwerk 187 .50, Laurahütte 175 .60, Harpener 191 .60,Dortm . 101 .50, Ber . Köln-Rothw. Pulverfabrik 244 .— , Deutsche
Metallvattonenfabrik 381 .— , Hamburg.-Amertk . Packet . — ,
Kanada - Pacific 68 .50 . Prtvatdiskonto 2 ' /, .

Tendenz . Bet Eröffnung gut veranlagt. Im ganzen jedoch
zurückhaltend wegen der eventuell bevorstehenden Erhöhung des
Bankdiskonts der Retchsbank . Fonds still . Bahnen gut gehalten.
Montan fest . Später still , zuletzt schwächer auf Anziehen des
Privatdiskonts auf 2' /«.

Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto -Kommandit 205 .70,
Deutsche Bank 206 .50 , Dortmunder 101 .50 , Bochumer 193 .80.

Wie « . (Borbörse.) Kredttaktien 367 . —, Staatsbahn . 352 .20,Lombarden 87 .—, Marknoten 58 .77, 4°/« Ungarn 122 .40, Papier ,
rente 102 .35, Oesterr. Kronenrente 101 .90 , Länderbank 236 .25 ,
Ungar . Kronenrente 99 .90 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3»/« Rente 104 .35, Spanier 62' / . ,Türken 22 .82, 3»/« Italiener 9457 , Banque Ottomane 604 —,Rio Tinto 585 .- . Tendenz : - .- .
Paris . (Schlußkurse .) 3°/« Rente 104 .45 , 3°/« Portugiesen22° /«, Spanier 62°/«, Türken 22 .80, Banque Ottomane 605 - ,Rio Tinto 587 .—, Banqu: Ke Paris 866 — , Italiener 94 .60.

Debeers 724 .—, Robinson 211 .— . Tendenz : fest .
London . (Südafrikan . Minen.) Deebers 28 ' /° , Chartered 3' / . ,

Goldfields 5°/«, Randfontein 2°/«, Eastrandt 4°/, .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

2um unck rum I ?L1iin .1o1r-
« XLursir , sovis kür Dsntiu bis (4—8 XI .)
von S ^mnasien und Realschulen bereitet das Institut

in Larlsruke (8 .) vor. — Individueller Unterricht ii
kleinen XbtkeilunAen ; sorZMItige ^.uksicbt u . Verpkisg
Seit 1877 erhielten von 482 kexrüktsn 44 S den Lereek -
tiAUNASschein , darunter ln S RrütunKsn je all ' seine Abi¬
turienten . — Lek . im Rrosp . — Eintritt jederzeit .

Kun8tg6Ebe - I«sgarin von ff. L 62 .,üoüiekei-Lliwii, Larlsruke , kouäelMtr.
Orössffss I -aKsr von I -uxus - und . Osbrauohsartilcsln

in k»o -rs !!-»n , Oxsisl !, 8,on,s , Lbdetos !s -5hbs, , psnduisn , 1- mpon
kür Osscbenhe , Aussteuern , Hütet — und llauseinriOtituuASn .

I ' or InvalLäs
_ _ _ Il' soXriüg k-on ^ sllsulopk
vird als vorrüxiiebes diätetisches Mbr - u . XräktiAung -smirtel
« r LlaAenIeidende, Reconvalsscsnten , Lranlrs und Linder
,on ersten ärztlichen Autoritäten empkoklen . — Herstellung;
unter strengster Oontrole .

Lv M. Julius 81ffau88 , i(Lffi3l'UN6. Lll SM.
L43 „Lebst dem Llarlrtplats .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz -
stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren. Hand¬
schuhen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

frieärieli stämllef stpciitolgec
Inhaber : ät 8ourislror -n

7 .» ninistrasss 3 Rammstrasss 3 .
^ nfonligungfeinen kisi' i'en-Ksi'lkl'obs naeli ßilss88 .

Volle Sarantis kür eleganten und bequemen 8it - .
Stets reichste ^usN -dil in feinsten englischen Neuheiten ru

korügen , Paletots und keinldeidsrn .
MMM LWüWsi M » r M- M LMmMWIi .
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Gemeinde Lichtenthal . Amtsgerichtsbezirk Bade«.
Oeffentliche Srufforderung

^ zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
i pfandsrechten

! j Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-
j j pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
. Gemeinde Lichtenthal , Amtsaerichtsbezirk Bade«,
l >eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
j Bereinigung der Uuterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des

! Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnung bei diesen Bereinigungen betr .
> ( Ges .- u . B .-Bl . S . 43 ) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die Vorzugs -
! und Unterpfandsrechte betr . (Ges .- und B .-Bl . S . 155) , aufgefordert , die Er¬

neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter
^ Beobachtung der im Z 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .-

u . B .-Bl . S . 44) , und der in Z 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges .-
u . B .-Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei
Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Lichtenthal, den 1 . September 1897 . G .772 .
Das Gewähr- und Pfandgericht.

_ _ I . G . Gref . _

GriH . Kimstsemrdkschillk karlsrnhk .
Das neue Schuljahr 1897/98 beginnt am IS Oktober d. I . — Auf¬

nahme der Tagesschüler Dienstag den IS . Oktober » Vormittags 8 Uhr »
Aufnahme der Abeudscbüler Dienstag den IS . Oktober . AbendS 8 Uhr .

Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mit nachfolgenden Lehrfächern
«rtheilt :

Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Belenchtungslehre,
Perspektive, Freihandzeichnen, Figurenzeichnen, Äktzeichnen , Flächen¬
malen , Darstellen nach der Natur , Stilisieren , Ornamentik , Architektur,
kunstgewerbliches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodellieren, Wachs¬
modellieren, Ciselieren, Keramik, dekoratives Malen , Methodik des
Zeichenunterrichts, Geometrie, Stereometrie , Kunstgeschichte, Anatomie,
Kalligraphie , Holzschnitzen , Aufsatz , Rechnen , Buchführung , Wechsel¬
lehre , Kostenberechnungen , rc .

Die erste Abtheilung , Fachschule , umfaßt folgende sechs Schulen :
2c. Architektnrschule, 3 Jahreskurse : Architektur- und Möbelzeichnen ,
Metallarbeiten und Verwandtes : II Bildhaucrschule , 3 Jabreskurse :
Modellieren in Wachs und Thon , Holzschnitzen ; O. Ciselierschule . 3 Jahres¬
kurse : Ciselieren , Gravieren , Lederplastik und Netzen in Metall : II . Dcko-
rationsschule » 3 JahreSkurse : Dekoratives Malen und figürlich ornamentale
Illustration ; L . Keramische Schule , 3 Jahreskurse : Emwerfen und
Ausfübren von Objekten in Terrakotta , Majolika , Steingut , Fayence rc ;
L . Zeicheulehrcrschule» 4 Jahresknrse .

Die zweite Abtheilung . Winterschule ( Gästekurs) : Freihandzeichnen und
Fachunterricht für Schüler , hauptsächlich Dekorationsmaler , welche die Anstalt
nur den Winter über besuchen und die Reife für die Fachschule nicht besitzen .

Die dritte Abtheilung, Abendunterricht im Freihandzeichnen und Mo¬
dellieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen.

Anmeldungen für die erste und zweite Abtheilung sind bis längstens
15 . September schriftlich unter Beilage von Schul - und Leumundszeugniß,
Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen .

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist , be¬
trägt für das Winterhalbjahr in der I - und II - Abtheilung für Reichsange¬
hörige 25 für Ausländer 40 ^ ; außerdem haben die Schüler dieser 2 Ab¬
theilungen ( ständige und Gäste) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 zu
entrichten. Das Schulgeld für die HI - Abtheilung, Abendschüler , beträgt 10

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul¬
geldbefreiung rc . sind aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
auf Ersuchen zugestcllt wird.

Karlsruhe, den 1 . August 1897 .
Die Direktion .

_ Götz . G 373 .4
'
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c — September und Vokoder 1 ruubenitur . —
prvspevke krei dnroll dis Ssüsvsrmsltung .

G .775 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus dem Zinsenertrage der Sonntag -

otiftung sollen dürftige Witwen und
mverheirathete verwaiste Töchter aus
len gebildeten Ständen des Großher-
ogthums Baden unterstützt werden .

Bewerbungen sind bis längstens
i. Oktober d. I . anher zu richten .

Erforderlich ist dabei die Nachweisung
iber Bedürftigkeit und unbedingte Acht¬
barkeit .

Karlsruhe , den 3 . September 1897 .
Verwaltungsrath

der Sonntag -Stiftung .
Kracmer .

! Himmeldeber L Vier ,
» Wäschefabrik » Karlsruhe,
? C424j Kaiserstraße 171 , s33
» liefern krnut ü Üinder - Nus
! ntsktungen in nur gediegenster
^ Ausführung zu billigen Preisen.

Streng reelle Bedienung

»7 AHHLrlvstttuI v«rms1»Lt»
i »rber «itiul8 f. Murieds -^ o

I »riae- ,krimsu«r- ii.krsm.-t!iaillW
^

Vorst . k»r > Vr» ia «vlior ,

«

Im Auftrag zu verkaufen :

Km ZM -WB .
kreuzs.»

Fabrikat erste« Ranges » mit
prachtvollem , ausgiebigem Ton ,
von ausgezeichneter , äußerst solider
Bauart , steht für M . 1S5S (Fa¬
brikpreis M . 1400) bei dem Unter- j
zeichneten unter Garantie zu ver¬
kaufen . G .777 .1 .

IR
^ ianolager,

Karlsruhe i. B .

Hordsssbad .
MM »eköllslv Iu8«I ävr xsnrvi » Vfeslküsls .

W « L MM MA Von Homdurxans KM doqironiston von » Ilen
MI rn « rrrviobon . Lv!1xvmÜ88v
KütoLs mit vorLÜxlielister VerxNexuvx unä viols VMvv . kruekt -
vollsr Strsnä unä » vUsaselllLx . U«rri «unv »tv vlezolo vskn a . 6 . dorr -
Ued k68tvn Llevrosstranä . krospoote unä olnxekl -nüo ^ uskuvtt üdor
^Voknnnx . kension , keigsronte sie . äurek äas Luroau : üamdnrK ,
llenderxlO , nnä äLs VlrsoltoQ Ls » r?orLsssds .Los (VLuew»rk).

^2

ewpk'ek/? .

lDksnonierV

killlAsI « ktzLUMguellv kür :

mtllNgKk
- ksnvs vorär

Lammet« — futtorstokko.
Ir » » Ilsrr II » < lt « r».

Lol ltdaskmo . Ott >/r 8t. — 25 Ntr. lt. ll»okr ^
Lvxros - krvi »». ^

G Auster a. kreist, xrat. u. ke« .
H. 8 tks >1, Kttlingen,

8xsaia.1-Vsrsa.ndgssobLtt kür
Lttlingsr V7s1ss-1Vo.arsn.

Feuer -, fall- und einbruchfichere
Geld- , Köcher- und
Dskumentenschränkk
C'16 .73 empfiehlt
hjfllk. Vkeiss, iisrlsruks ,

Erbprinzerstr. 24 .

Oonvert - Pikmino ,
hochfeines Instrument erste«
Ranges » neuester Construction ,
mit großem edlen Ton , elegante
Ausstattung , Nnstbanm » att « .
polirt , steht für äußerst billigen
Preis zu verkaufen. G .776 .1 .

Uvinn , Msunvn ,
'Kianolager,

Karlsruhe, Friedrichsplatz 5 .
«MM» »

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurs e.

G .765 . Nr . 7752. Oberkirch . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Landwirth Franz Anton
Vogt Ehefrau , Magdalene , geborene
Schmälzte in Oedsbach, ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnißder bei der Bcrthcilung
zu berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

Druck und Verlag der <S . Braun ' schen Hosvuchdruckerer m Karlsruhe .

Donnerstag , 30. September 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Oberkirch , den 2 . September 1897 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G .764 . Nr . 40,633 . Mannheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Restaurateurs Gottlieb Ernst Karg
in Mannheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin bestimmt auf
Mittwoch den 29 . September 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer 18, III . Stock .

Mannheim , den 3 . September 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

R i s s e l.
G .766 . Nr . 36,581 . Pforzheim .

In den: Konkursverfahren über das
Vermögen des Schneidermeisters Max
Schaupert hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung, zur Erhebung von Ein - .
Wendungen gegen das Schlußverzeichniß
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö-
gensstücke der Termin auf
Samstag den 25 . September 1897,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 18, bestimmt .

Pforzheim , den 1 . September 1897 .
Matt ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G .767 . Nr . 11,688 . Engen . Laut

Beschluß Gr . Amtsgerichts hier wurde
das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Anton Rechberger Witwe,
Luise, gcb . Beller in Jmmendingen, nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
und Vornahme der Schlußvertheilung
aufgehoben .

Engen, den 2 . September 1897 .Gr . Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .
Bekanntmachung .G .771 . Pforzheim . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Max
Schaupert wird demnächst die Schluß¬
vertheilung stattfinden .

Verfügbar sind 1397 M . 47 Pf ., wo¬
von 40 M . 19 Pf . auf die bevorrech¬
tigten , 1357 M . 28 Pf . auf die nicht¬
bevorrechtigten , 7931 M . 86 Pf . betra¬
genden Konkursforderungen entfallen

Das Schlußverzeichniß liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts
hterselbst zur Einsicht der Betheiligten
offen .

Pforzheim, den 3 . September 1897 .Der Konkursverwalter :
Groß .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verbeiständung .

Nr . 14,302 . Tauberbischofsheim . !
Mittels Beschlusses vom 12 . v. M .,j
Nr . 13,558 , wurde der ledige Franzi

Anton Schlötterletn von Lauda, ge¬
boren am 16 . Juli 1875 , wegen Ge -
müthsschwäche u . Verschwendunggemäß
L .R . 499 , 513 verbeistandet.

Dem Genannten ist hiernach verboten,
ohne Beiwirkung eines Beistandes Ver¬
gleiche zu schließen, Anlehen aufzuneh¬
men , ablösliche Kapitalien zu erheben
oder darüber Empfangsscheinezu geben,
auch Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden sowie hierüber zu rechten .

Tauberbischofsheim, 2 . Sept . 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Bauer . G .769 .
Erbcinwrisung.

G .728 .2 . Nr . 17,278 . Karlsruhe .
Die Witwe des Kanzletdieners Johann
Albrecht , Theresia, geb. Kistner dahier,
hat beantragt , sie in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes einzu-
weisen . Einsprachen hiergegen sind

binnen drei Wochen
hier zu erheben .

Karlsruhe , den 31 . August 1897 .
Großh . Amtsgericht V .

gez. vr . Höntger .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Thum .
G .727 .2 . Nr . 9262. Wertheim .

Schuhmacher Karl Höpfner von Freu¬
denberg hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 24. Juli
l . I . verstorbenen Ehefrau , Adelheid ,
geb. Groß , nachgesucht . Etwaige Ein¬
sprachen sind binnen zwei Wochen
bei Großh . Amtsgericht hier zu erheben.
Wertheim , den 30 . August 1897 . Ge¬
richtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts :
Keller .

Handelsregisteremträgr.
G .761 . Nr . 10,433. Triberg . Zu

O Z . 102 des diesseitigen Gesellschafts -
registers wurde unterm 27 . August 1897
zur Firma : Elektricitäts - Gesell¬
schaft Triberg , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Triberg , einge¬
tragen :

Die dem Kaufmann Paul Emsmann
in Triberg unterm 20 . Oktober 1896
ertheilte Prokura ist erloschen .

Triberg , den 27 . August 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dauth .
G .743 . Konstanz . In das diessei¬

tige Handelsregister — Firmenregister
— wurde eingetragen:

1 . Zu O Z . 205a . Zur Firma „Otto
Böhm in Konstanz " . Durch Ur-
theil des Gr . Amtsgerichts Kon¬
stanz vom 14 . Mai 1897 wurde
zwischen Kaufmann Otto Böhm hier
und seiner Ehefrau , Anna , geb .
Römer , Bermögensabsonderung
ausgesprochen.

2 . Zu O .Z . 417 . Zur Firma „Max
Levy " , Modebazar in Konstanz.
Ehevertrag zwischenKaufmann Max
Levy in Konstanz und Rosa , geb .
Oppenheimer von Stuttgart , d . d.
Stuttgart , den 9 . August 1897,
wonach in Z 1 bestimmt wurde :
Die Brautleute wählen als Norm
zur Beurthetlung ihrer künftigen
ehelichen Güterrechtsverhältniffe das
Geding der Errungenschaftsgemein¬
schaft des badischen Landrechts in
der Art , daß jeder Thcil der Braut¬
leute den Betrag von 50 M . in die
Gemeinschaft einwirft , während
alles übrige Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

3 . Zu O .Z . 205a : Die Firma „Otto
Böhm " in Konstanz ist erloschen .

Konstanz , den 2 . September 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Koelle .
G .711 .2 . Baden - Baden .

LnB « m Bmideittli.
Nachstehende Arbeiten zum Neubau

eines Dienstgebändes für die Bezirks-
forsteien Rastatt und Rothenfels sollen
im Wege schriftlichen Angebotes ver¬
geben werden : Veranschlagt zu M .

1 . Wand - und Bodenplättchen 800
2 . Berputzarbeit . ZOOS
3 . Schreinerarbeit . . . . 4000
4 . Fußböden . 2600
5 . Glaserarbeit . 3200
6 . Tapezierarbeit . 200
Pläne , Muster und Arbeitsbeding¬

ungen können bis zum 14 . September
d . I . in den Vormittagsstunden auf
diesseitigem Geschäftszimmer, Gerns -
bacherstraße 41 , eingesehen werden.

Die Angebotsformulare werden gegen
Erstattung der Druckkosten abgegeben
und find längstens bis zum 14 . Sep¬
tember » Abends 6 Uhr » bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Baden -Baden, 30. . August 1897 .

Großh . Bezirksbauinspektion.
K r e d e l l.
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